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Glaubensorientierung der berg-Karmel-Skizze des oNannes VO reuz
LEIPZIS 2002 ennO Verlag. S E Alappenbroschur, FÜR Z ISBN 3-(462-1468-8).

YaY Juan P N Johannes VO reuZ), 19206 ZAUL „Kırchenlehrer der Mystı erhoben,
die Gewohnheit, den Menschen, dıie Cl geistlıch begleitete oder die bel ihm Rat suchten,

eın Daar orte aufzuschreiben oder auch eın Bild zeichnen, amı s1e besser verinnerlichen
konnten, Was Sl ihnen Sesagt Eıner dieser ‚Merkzettel“, die In diesem Buch VOT-
gestellte Berg-Karmel-Skizze, VON Johannes selbst mehrTiacC vervielfältigt und verbreitet, SOl
te auch AS Einleitung sel1nes Hauptwerkes „Der uIstie auf den berg Karmel“ dienen. Of-
fensichtlich War ihm der eın
AeHatat

berg“ selbst sehr wichtig für die Vermittlun christlicher SpI-
Der armelr eiınhar': KÖörner, eın ausgewlesener Kenner der spanıschen Mystik,

beschreibt In diesem Buch ach einer kurzen Würdigung der Person und des Werkes se1ınes
Ordensvaters zunächst Entstehung, Grundgestal und Schicksal dieser noch wen1g bekann-
ten „Berg-Karmel-Skizze“, die ler erstmals In ausführlicher Korm publıziert und auf der
Grundlage der Ergebnisse eutiger Johannes VO Kreuz-Forschung EAEULE wIird. (Man fin-
det sS1e dankenswerterweise als Separatdruc in.der Originalsprache und In deutscher Über-
etzung In der hinteren Klappe des Buches.) Der Hauptteil der Untersuchun ehasst sıch mıt
den Details der Skizze, die nacheinander In vier Abschnitten vorgeste und edeute werden:
das Gipfelplateau, dıie rr-Wege, der Pfad und die Verse, dıe Johannes VOIN Kreuz auf dieser
Skizze MC unter, sondern neben dıe Gipfelskizze Seschrieben nät:

Im aChwor „DIie andere (Zukunfts-)Perspektive“ vergleicht Körner dıie religiöse
Auseinandersetzung der Gegenwart, die me1lst In der ra 1pfelt „Welche Perspe  1ve hat der
cAhrıstlıche Glaube Begınn des Jahrtausends  D mıt der Botschaft des spanıschen yst1-
kers. Seıine Antwort autet „DIe Perspektive UunNseres auDbens an VON der Perspe.  1ve ab,
aus der WITr den Glauben betrachten  c Im 1INDIIC auf das eute weıt verbreıtete auDens-
verständnis S1e Cn ZWEe] efahren, den e1s der Knge und des Prinzipiendenkens, der sich
gern al „Rechtgläubigkeit“ und „Treue ZUT Kırche“ darstellt und dıe Ssogenannten „NECUEC Ayıf=
brüche“ In und „neben“ den Kırchen, VON denen INan och MC eindeutig kann, ob S1€e
WITKIIC. Gott 1Im Strengen Sınn des Wortes suchen oder 11UTr 1M us des Selbstverwirkli-
chungsmilieus darauf AauUs SInd, SICH In der Ausweıtung und arkun ihres eigenen chs auı
zuhalten Demgegenüber hat Johannes VOIN Kreuz schon 1ImM Jhdt diesem elIs der „Well
ness-Spiritualität“ ob s1e 11U  > In alten oder eıdern daherkommt eıne andere Per-
spe  1ve entgegengehalten, eıne andere Art, den Glauben sehen und verstehen. Se1in
I® auf den Sroisen Liebenden aus Nazaret Serıichtet, pricht Gr VO „Weg der Einung“,
den Jesus en! VOT dem Karfreitag sehr für die Jünger und „für alle, die N ihr
Wort mich laube  C ebetet hat Joh 1L7) 1es WAar seine Glaubensüberzeugung, die S@1+
1E en und dem en vieler seıner geistlıchen ne und Töchter eıne Zukunftsper-
spe  1ve Sab und auch In ukunft en WIrd. DIe Berg-Karmel-Skizze kann auch eute Men-
schen helfen, ihren eigenen Glaubenswe besser verstehen, seelische Erfahrungen deu-
ten und Sspırıtuelle ethoden und Wege auf das esentlıiıche hın orlentieren.
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